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Inſerate für den Conrier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r 0 u r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg Ro. 156,

Vierkeljhrkiaer Tbonnementk Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
2222227No. 74. 1842.Halle, Donnerstag den 31. März

Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. März 1842. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Das Ote Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgege Berlin, d. 26. März. Jn Beziehung auf die kommer-
ben wird, enthält unter ziellen Verhältniſſe unſerer Monarchie, ſo wie Deutſchlandsr erNr. 2252. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 16. Januar d. J. in VBetreff der Stiftung einer Auszeichnung für pflichttreue regt hier der Vorſchlag zu einem großartigen Unternehmen auf

Dienſte in der andtvehr; Aktien zur Gründung einer deutſchen Handels Kompagnie gro
2253. den Vertrag zwiſchen Preußen und in Vertretung der Zoll ße Aufmerkſamkeit. Man ſchlägt Hamburg oder Stettin als

Vereins Staaten einerſeits und dem Großherzogthume Lu- Sitz derſelben vor und nimmt als nöthigen Fonds ein durch Ak
xemburg andererſeits, wegen Anſchluſſes an das Zoll Sy- 5 iſtem Preußens und ver übrigen Staaten des Zoll Vereins. tien aufzubringendes Kapital von 30 bis 40 Millionen Thaler
D. a. Haag, den 8. Februar d. J.; und an um jene fur die deutſche Induſtrie und Gewerblichkeit ſo

2254. die Miniſterial Erklärung über die mit dem Senate der höchſt vöthigen, ja unentbehrlichen Handelsunternehmungen
freien und Hanſeſtadt Lübeck getroffene Uebereinkunft wegen nach fremden Welttheilen zu machen, Kolonieen zu grunden und
Ausdehnung der Freizügigkeit auf die nicht zum Deutſchen it deBunde gehörigen Preußiſchen Provinzen. D. d. den 3. und ſomit dem deutſchen Handel jene Anlehnungspunkte zu verſchaf-
bekannt gemacht den 19. l. M. fen, deren Entbehren bei allem Fleiß und allen AnſtrengungenVerl in den 29 Rarx 842. die deutſche Induſtrie noch immerfort kränkeln läßt. Eine nä-

DebitsComtoir der Geſetz-Sammlung,. here Auseinanderſetzung giebt das allgemein geſchätzte und ſchon
ein großes Publikum habende Berliner Gewerbe-, Jnduſtrie-
und Handelsblatt“ in ſeiner neueſten Nummer.Die Zi der 3t 8öſter Königl. -Lotteri je hiDie Ziehung der 3ten Klaſſe 85ſter Königl. Klaſſen Lotterie Die hier zuſammengetretene Kommiſſion zur Berathung

wird den Sten April d. J., Morgens 7 Uhr, im Zichungs- mme zur BerSaal des e e ſe ihren Anfang iel ten Zichung einer bequemern Militairbekleidung hat ſich bereits gänzlich auf

Berlin, den 26. März 1842. gelöſt, und man iſt geſpannt, welches Reſultat nun erfolgen
Königliche General-Lotterie-Direction. wird. Vorläufig werden hier und in Elberfeld Helme und Le

v. Virchow für 2 Bataillons Jnfanterie, jedes zu 500 Mann
Berlin, d. 29. März. Der Königl. Niederländiſche Ge- ſtark, angefertigt, welche Verbeſſerung bei dem großen Mano

neral Major Arteſch, iſt von Gröningen hier angekommen. ver am Rhein zuerſt erprobt werden ſoll. Die Adler, welche
Se. Excellenz der Großherzogl. Mecklenburg Schwerinſche ſchon die hieſigen KaiſerRegimenter am Tſchako tragen, wer-

General Lieutenant von Both, iſt nach St. Petersburg, und den auch auf die nämliche Weiſe an den Helmen angebracht
der General Majer und Kommandeur der 12ten Jnfanterie- werden.
Brigade, von Arnauld de la Perière, nach Reiße von Der Königl. Theater Jntendantur iſt die Weiſung zuge-
hier adgereiſt. kommen, von nun an, während der drei letzten Tage vor dem

derzeug nach einem Entwurf des Hauptmanns a. D. Herrn



Oſterfeſte, keine Schauſpielvorſtellungen mehr zu geben. Jn
den letzten Tagen iſt der hieſigen evangeliſchen Geiſtlichkeit eine
ſehr ſchmeichelhafte Antwort auf ihre Denkſchrift in Bezug des
neuen Bisthums Jeruſalem von unſerm hohen Kultus Miniſte-
rium zugegangen, worin der Eifer der hieſigen Synode für Ver-
beſſerung des evangeliſchen Kirchenweſens beſonders rühmend er-
waähnt wird.

Seit einigen Tagen ſieht man bereits verſchiedene Jndivi-
duen in die von der Frankfurter Eiſenbahn gewahlten Uniformen
gekleidet, und zwar in grünen Röcken mit blauen Aufſchlägen
und ſilbernen Borten. Somit wäre denn ſchon die dritte Eiſen
bahn Uniform bei uns ſichtbar, während auch ſehr bald die
vierte, die der Stettiner, in die Reihe treten wird.

Aus ganz ſichern Quellen haben wir erfahren, daß die in
der ruſſiſchen Armee vorgenommene Reduktion ſich nur auf
45300 Unteroffiziere und Gemeine belaufe.

Kobkenz, d. 24. März. Der Erzbiſchof von Köln hat
nachſtehenden Hirtenbrief ausgehen laſſen:

„Clemens Auguſt durch Gottes Erbarmung und durch
die Gnade des heiligen Apoſtoliſchen Stuhls Erzbiſchof von
Köln und Legatus natus des heiligen römiſchen Stuhls,
Freiherr Droſte zu Viſchering. Meinen lieben Mir-
arbeitern im Weinberge des Herrn und allen meinen lieben Dio-
ceſanen ſei Gnade und Friede von Gott, unſerm Vater, und
dem Herrn Jeſu Chriſto! Das Oberhaupt der Kirche hat, aus
höchſt wichtigen das Heil der Kirche betreffenden Grunden, in
dem ich mein Erzbisthum Köln behalte, euer Erzbiſchof bleibe,
mir, wie euch bekannt iſt, einen Coadjutor in der Perſon des
Hochwürdigſten Herrn Biſchofs von Speyer, Herrn von Geiſ-
fel, und zwar mit dem Rechte der Nachfolge, das heißt ſo er
nennet, daß derſelbe bei meinem Tode, unmittelbar, ohne Wei-
teres, als Erzbiſchof von Köln eintritt, und dieſen meinen Coad-
jutor hat Seine Heiligkeit, wie euch ebenfalls bekannt iſt, ſchon
jetzt zum Adminiſtrator meiner Erzdiöceſe angeſtellt, auch dem-
ſelben alle dazu nöthige Gewalt verlirhen. Dieſer, Seitens des
Obderhaupts der Kirche getroffenen, Maßregel mich unt. rw. rfind,
werde ich nun ſo viel meine Schwachheit geſtattet, dem Moyſes,
den Freunde Gottes, nachahmend, meine Hände für euch be-
tend zum Himmel erheben; Jhr aber, meine getiedien Mitar-
beiter im Weinberge des Herrn! muſſet meine Arme unter-
ſtützen damit ſie nicht ermüden und ſinken, damit der Kampf,
den wir Alle ohne Unterlaß zu beſtehen haben, der Kampf wider
die Begierlichkeit des Fleiſches, wider die Welt und wider den
Teufel, tapfer und bis zum vollſtändigen Siege durchgekämpfet
werde. Meine lieben Mitarreiter im Weinberg des Heren!
meine lieben Diöcrſanen? Jhe Alle haltet feſt an dem Felſen
Petrus in Rom auf welchem der Heiland Seine Kirche gebauet
hat haltet feſt an der Liebe des Herrn, welche Er durch Seine
Kirche uns verkündigen läßt, und zeiget durch die That, durch
einen echt gottſeligen Wandel daß ihr der Lehre des Herrn treu
ſeid. Seid eueren Obrigkeiten gehorſam; gehorchet in kirchlichen
Dingen der geiſt ichen Obrigkeit, insdeſonvere, wie die Heerde
dem guten Hirten folget, meinem, Seitens des Oderhaupt s der
Kirche zur Verwaltung meiner Erzdidceſe angeordneten Ceadju-
tor, und in weltlichen Dingen gehorchet eurer weltlichen Obrig-
keit, und zwar nicht allein aus Furcht vor Strafe, ſo dern um
Gottes willen. Und Jhr denen die Erziehung der Jugend ob
negt, Geiſtliche und Eltern Lehrer und Lehrerinnen, vergeſſet
niemals daß die Ki der, daß die Jugend ein euch anvertrautes
Kleinod ſind, welches Gott von euren Händen zurückfordern
werd. Liebet euch einander, wie Chriſtus euch geliedet hat
daran werden nach dem Worte des Herrn, Alle erkennen, daß
Jhr Seine Junger ſeid. Es komme nun über euch älle, und
zribe allezeit bei euch der Segen Sottes, des Vaters und des

lichſt entgegenzuwirken.
Thyne hat einen Beſchluß gefaßt, worin er erklärt, daß die

Sohnes und des heil. Geiſtes, Amen. Das vorſtehende Rund-
ſchreiben ſoll in allen Kirchen meiner Erzdiöceſe, am Erſten, nach
dem Eingange deſſelben, folgenden Sonn oder Feiertage von
den Kanzeln verkündiget werden. Mänſter, am 9. März 1842.
Clemens Auguſt, Erzbiſchef von Köln.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. März. Die von Sir R. Peel vorge-

ſchlagene Steuer von 4 Shilling auf alle in britiſchen Schiffen
ausgefuhrte Steinkohlen hat den Kohlenhandel des Nordens
zu heftigem Widerſtande aufgeregt. Einen großen Theil der
Kohlen, ſo wird geklagt, würde der miniſterielle Vorſchlag mit
100 und 150 pCt. des Werths beſteuern und dadurch den Aus
fuhrhandel entweder ganz vernichten oder doch die etwa übrig
bleibenden Verſchiffungen bles in den wohlſfeileren ausländiſchen
Schiffen möglich machen. Die einflußreichſten Kohlen Eigen
thumer des Bezirks von N.weaſtle ſind daher zuſammengetreten,
haben eine energiſche Vorſtellung gegen Sir R. Peel's Maaß-
regel entworfen und zwei Abgeordnete nach London geſchickt, um
der Annahme der Kohlenſteuer von Seiten des Parlaments mög

Auch der Stadtrath zu Gadeshead am

Steuer den auswärtigen Kohlenhandel Englands ruiniren wü
de, ehne dem Lande entſprechenden Erſatz zu gewähren. Zu

gleich wurde eine auf dieſen Beſchluß geſtutzte Petition an das
Unterhaus nach London überſchickt. Die Schiffseigenthumer
am Tyne und Wear wollen mit den Kohlenhändlern gemeinſame
Sache machen, und es iſt ſomit eine ſtarke Oppoſit on gegen dieſen
nicht unbedeutenden Abſchnitt der Peel'ſchen Maaßregel im
Gange. Um die Unbilligkeit und Härte der Kohlenſteuer darzuthun,
wird von den Whigblattern angefuhrt, daß die gewöhnlichen
Fruhjahrs-Kontrakte uber Kohlenlieferungen ins Ausland für
die nächſten 12 Monate eben abgeſchloſſen ſeien und daß ſomit
die Kaufleute, welche, im Vertrauen auf das alte Geſetz die
Lieferung von 5 bis 6000 Chaldrons (à 2000 Pfund) Kohien zu
einem gewiſſen Preiſe ubernommen hätten, durch die Steuer
2500 bis 3000 Guineen verlieren wurden.

Der Hamburger Börſen Halle wird aus London vom
21. März geſchrieben daß, einer Erklärung des Vice-Praſiden-
ten der Handelskammer, Herrn Gladſtone, zufelge, vor dem
1. Juni d. J. keine Veränderung in den Einfuhr Zöllen ſtattfin
den werde hinzugefügt wird, daß die Anträge der Regierung
in Bezug auf den Einfuhrzoll von Rap und Leinkuchen wahr
ſcheinlich einer Modifikation wurden unterworfen werden, in
welchem Falle die vorzunehmenden Abände: ungen möglichſt doald
bekannt gemacht werden ſollen.

Vermiſchtes.
Der Schleſfermeiſter W. Gerbinz in Weimar hat

eine Zuſammenſetzung (Konſtruktion) von Schlöſſern erfunden,
welche greignet ſind, verſchleſſene Kaſſen, Schränke, Kommo-
den und Anderes gegen das O ffaen mit Nachſchlüſſeln und
Dietrichen zu ſichern. Durch vielfache Verſuche iſt es erwieſen,
daß ſolche Schloſſer, welche der Erfinder Anzeige- und Sicher-
heitsſchlöſſer nennt, nur mit dem für jedes Schloß gefertigten be
ſondern Schlüſſel, der nicht nachgemacht werden kann, aufge
ſchloſſen werden können, und daß der Jnhaber bei dem Gebrauch
deſſelben es ſogleich bemerkt, wenn dazu ven Andern Verſuche
mit Nachſchlüſſein oder Dietrichen gemacht worden ſind. Ein
auf ſorgfältige Prüfung geſtütztes Gutachten der grokherzogl.
Oberbaubehorde ſetzt dieſe Eigenſchaften gußer allen Zweifel, und
macht jene Schloſſer ganz beſonders empfehle newerth.



tien auf dieſen Tag angeſetzt iſt.

Entſcheidung wonach ſte von künftigen Ge-

Schulſache.
Das Sommerſemeſter beginnt auf der

lateiniſchen Schule in den Franckeſchen Stif
tungen mit dem 11. April. Die geehrten
Eltern und Vormunder, welche ihre Kinder
und Mundel dieſer Schule zufuhren wollen,
haben ſich indeſſen ſchon vor dem 9. April
bei dem Rector Herrn Dr. Eckſtein zu
melden, da das Examen ſammtlicher Novi-

Halle, am 25. Marz 1842.
Der Director der Franckeſchen Stiftungen.

Dr. H. Niemeyer.
T Z a

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Saämmtliche Ortsbehörden des Saalkreiſes
werden hierdurch aufgefordert, unter Beach-
tung der bekannten Vorſchriften die gewohn-
lichen Stammliſten zu fertigen und des Be-
hufs von den Herren Predigern die erfor-
derlichen Extrakte aus den Kirchenregiſtern
uüber die, im Jahre 1822 gebornen Jnvivi-
duen mannlichen Geſchlechts ſich zu erbitten,
die Einreichung der Stammliſten ſchleunigſt
zu bewirken und dieſe Extrakte beizufügen.

Bei dieſer Arbeit iſt uberall nach Vor-
ſchrift des 9. 1. der Jnſtruktion vom 13. April
1825 (Amtsblatt 1825 Seite 221 seq.)
zu verfahren, und bemerke ich im Allgemei-
nen daruüber Folgendes

Zur Aufnahme in die Stammliſten kom-
men, und zwar nach alphabetiſcher Folge-
reihe ihrer Namen,
A) Alle diejenigen, welche in den Jah-

ren 1318, 1819, 1820 und 1821 im
Orte ſelbſt geboren wurden, und noch
nicht zur Einſtellung gekommen ſind
oder ſonſt keine definitive Entſcheidung
erhalten haben. Fur dieſe Klaſſe dient
die vorjahrige Stammliſte als Grund
lage und ſind aus derſelben alle dieje-
nigen aufzunehmen, deren Namen nicht
durchſtrichen ſind.

B) Alle diejenigen, welche nach dem Ge-
burtsregiſter vom 1. Januar bis letz-
ten December 1822 geboren wurden,
ebenfalls wieder in alphabetiſcher Folge
unter ſich, und ohne mit denen sub
A) bezeichneten Mannſchaften vermengt
zu werden.

Außer vorbezeichneten Mannſchaften ſind aber
noch aufzunehmen alle diejenigen, welche in
den Jahren 1818 bis 1822 auswarts ge-
boren wurden, und die entweder ſelbſt oder
deren Eltern im Orte wohnen, oder die als
Geſinde, Lehrburſchen, Geſellen c. ſich da
ſelbſt aufhalten inſofern ſie nicht ſchon bei
früheren Aushebungen zur Einſtellung ge-
kommen ſind oder eine ſonſtige definitive

J
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Es verſteht ſich aber von ſelbſt, daß dieſe
Mannſchaften je nachdem ſie 1822 oder in
den Jahren 1818 geboren ſind, in die
Abtheilung A) oder B) nach den Anfangs-
buchſtaben ihrer Namen einzurangiren ſind.

Auf dieſe auswarts gebornen Mann
ſchaften iſt ubrigens die großte Aufmerkſam-
keit zu richten, damit derartige Jndividuen
nicht übergangen werden oder erſt ſpaterhin
mit großem Uebvelſtande in den Liſten nach-
getragen werden muüſſen.

Es iſt daher nach derartigen Leuten in
jeder Familie des Orts die genaueſte Nach-
frage zu halten, und außerdem die, nach 9. 1.
der oben gedachten Jnſtruktion zu erlaſſende
Meldungsaufforderung ungeſaumt an den
geeigneten Stellen auszuhangen.

Da, wo Zweifel uber die Richtigkeit der
Alters Angaben obwalten, iſt die Beibrin-
gung von Geburtsſcheinen, und bei denjeni-
gen, welche ihrem Alter nach ſchon fruüher
ſich geſtellt haben müſſen ein GSeſtellungs-
ſchein zu erfordern.

Uebrigens muß bei dieſen auswarts Ge
bornen, ſo wie bei denjenigen welche zwar
im Orte geboren wurden, deren Eltern aber
fruüher oder ſpater verzogen ſind, der Wohn-
ort der Eltern mit Zuverlaſſigkeit ausgemit-
telt und in den Stammliſten mit angegeben
werden, damit die nöthigen Mittheilungen
resp. Ueberweiſungen an die betreffenden
Behörden mit Zuverlaſſigkeit gemacht werden
können.

Jch erwarte, daß alle Ortsbehörden bei
Fertigung der Liſten uüberall mit größter Ge-
wiſſenbaftigkeit verfahren, und die mancher-
lei Mangel und Fehler, welche bei Reviſion
der Liſten hie und da berichtigt worden ſind,
vermeiden werden, damit nicht zeitraubende
Ruückfragen noöthig werden.

Uebrigens ſind alle, im militarpfliſktigen
Alter ſtehende, d. h. alle in den Jrhren
1818 bis 1822 incl. geborne Maänner ver

pfl'chtet, ſich unaufgefordert bei der Behörde
des Orts, wo ſie ſich aufhalten, zur Auf-
nahme in die Militarliſten zu melden, oder
inſofern ſie ihrer Militarpflicht bereits genugt
haben, ſich daruüber vollſtandig auszuweiſen,
widrigenfalls, wenn ſie uberſehen worden,
daher bei der Kreis Reviſion nicht mit her-
angezogen werden konnten, bei fpaterer Auf-

klamationsgruunde wegen haäuslicher Verhält
niſſe verluſtig gehen, und ohne Nuckſicht
auf ihre LoſungsNummer, wenn ſie taug-
lich befunden worden, werden eingeſtellt
werden, ſondern auch Strafe zu gewartigen
haben.

Halle, den 18. März 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

ſtellungen entbunden ſind, erhalten haben.

findung, ſie nicht nur aller etwanigen Re

Nothwendiger Verkauf
bei dem Königlichen Land und Stadt

gerichte zu Halle.
Die zum Nachlaſſe der am 28. Mai

1341 zu Diemitz verſtorbenen Anſpaänner
Schmidt, verwittwet geweſenen Zſchäge,
gebornen Haaſe gehörigen Grundſtücke, als:

Hypothekenbuche sub No. 48. einge
tragene Anſpaännergut, ingleichen

2) circa 30 QuadratRuthen Garten
Acker von dem Grundſtücke Nr. 5.
Diemitz, ſo wie

3) die zu Diemitz resp. in dortiger
Flur belegene und im Hypothekenbuche
uüber das Halleſche Stadtfeld sub
No. 207. eingetragene Erbpachtsbe
ſitzung

nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe abgeſchatzt

ad 3 auf 938 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf.
ſoll

am 28. September 1842 Vormit-
tags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Alle unbekannten Real Pratendenten
werden ruckſichtlich der bei dem Anſpaänner
gute No. 48. Diemitz ſeit langer als 44
Jahren bisher beſeſſen n 60 Quadratruthen
Garten Acker ein ſogenanntes Eottes-
hausoreitchen aufgeboten, ſich bei Ver
meidung der Prakluſion ſpatſtens in dieſem
Termine zu melden.

1) das zu Diemitz belegene und im

ad 1 et 2 auf 7928 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf.

da

Bekanntmachung.

Das Brauerei- Gewerbe in der Stadt
Delitzſch, verbunden mit der Gerechtſame
des Bierzwanges in der Stadt und in der
Delitzſcher Bierzwangsmeile, ſo wie mit den
vorhandenen zum Betriebe der Brauerei er-

forderlichen Lokalen und Gerätdſchaften ſoll
nach Ablauf der jetzigen Pachtzeit ander-
weit auf 6 Jahre, vom Jahre 1843 dis
mit t848 meiſtbietend verpachtet werden.

Pachtluſtige haben ſich zu dem hierzu
anberaumten Bietungster mine

den 22. April d. J. Vormittags
10 Uhr

in dem Seſſionszimmer im hieſtgen Roth-
haufe einzufinden, auch können di ſelben
ſchon vorher die Bedingungen der Verpach-
tung bei dem Dirigzenten der Brauerſchafts-
Deputation Magiſtrats- Aſſeſſor Meißner
in Delitzſch einſehen.

Delitzſch, den 19. Maärz 1842.

Die Brauerſchafts- Deputation
3
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Die Strohhuk Pleiche
von

Meiſe ner Comp. in Leipzig
hat auch in dieſem Jahre zum I. Maärz ihren Anfang genom-
men, und wird auch jetzt wie fruher die Handlung von G. Schuf-
fenhaner, große Ulrichsſtraße Nr. 75 und Leipzigerſtraße ne-
ben der alten Poſt jede Beſtellung fur Halle und Umgegend
fur uns annehmen und aufs Punktlichſte nach 8 bis 10 Tagen
zuruckſtellen.

Meiſtner Comp. in Leipzig.

Regen-, Sonnenſchirme Knicker
von ſchweren ſeidenen Stoffen und feinen mit Perlmutter und Elfenbein ausgelegten
Stöcken, empfehle ich als ſehr ſolid gearbeitete Waare zu billigen Preiſen.

Franz Vacecani.
Lokal -Veränderung.

Meine Lohgerberei, ſo wie mein Leder-
verkauf befindet ſich nicht mehr wie fruher
im ſchwarzen Kreuz Nr. 5/1168, ſondern
auf ſelbiger Straße Nr. 13/1160, und em-
pfehle ich beſonders zu bevorſtehender Meſſe
mein wohl aſſortirtes Lager aller Sorten
Leder.

Leipzig, d. 26. März 1842.
Aug. Habedank,

Lohgerbermeiſter.
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Hausverkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen,

mein am hieſigen Markte belegenes braube-
rechtigtes Wohnhaus No. 7. zu verkaufen.
Es enthält 1 Laden, 4 Stuben, Kammern,
Küchen und einen großen Keller, und habe
dazu einen Termin den 18. April d. J.,
fruüh 10 Uhr in meiner Wohnung anbe-
raumt, wozu Kaufluſtige ergebenſt eingela-
den werden.

Merſeburg, den 29. Marz 1842.
J. Petzſche.

Bekanntmachung.
Den die Leipziger Oſtermeſſe beſuchenden

Herren Tuchhandlern erlaubt ſich Unterzeich-
neter die ergebene Anzeige zu machen, daß
h in allen Farben und KQualitaten aufs

eichhaltigſte aſſortirtes Lager ſich während
der Meſſe bei den Herren Gruner
Söhlmann in Leipzig befindet, und da
dieſe Herren ermachtigt ſind, zu ſeinen ge
wöhnlichen Fabrikpreiſen zu verkaufen, ſo
empfiehlt er daſſelbe zur geneigten Abnahme
beſtens

P. Fuhrmann,
Tuchfabrikant in Hückeswagen.

Haus verkauf. Ein in hieſiger Dom
apothekergaſſe zu Merſeburg belegenes,
in vollkommen gutem baulichen Zuſtande er
haltenes Haus, welches durch Vermiethung
außerordentlich gut rentirt, ſoll ſofort aus
freier Hand verkauft werden, und iſt hier-
zu ein Termin auf den 11. April c. Nach-
mittags 3 Uhr in der Expedition des Juſt.
Comm. Trieglaff, Oberburgſtr. No. 284,
angeſetzt worden. Taxe und Verkaufsbedin-
gungen können vorher ebendaſelbſt eingeſehen
werden.

Das Haus enthalt 8 Stuben, 13 Kam-
mern, 3 Kuchen, 41 Waſchhaus, Hofraum,
Brunnen, gute Keller 2c. und eignet ſich
ſeiner Lage wegen (es liegt obwohl nicht
unmittelbar, doch ganz nahe an der fre-
quenteſten Hauptſtraße) vorzugsweiſe fur ei
nen Profeſſioniſten.

W Unm niet mehreren Artikeln vor der
Meſſe r

zu räaäumen, werden ganz echte Kattune, die
voriges Jahr 5 Sgr. gekoſtet haben fur
3 Sgr. die Elle verkauft, große Dek-
kentuücher von 1 Thlr. an bis 3 Thlr. fru-
her 3 und 5 Thlr. bei

S. Jonſon, Rathhausecke.

Die ſchwerſten Bukskings zu Beinklei-
dern, von 3 Sgr. bis 6 Sgr. die
Elle, die feinſten Weſten in Pique', Wolle
und Seide werden billig verkauft, breite
dunkle Ginghams à Elle 3 Sgr. bei

S. Jonſon.

Morgen Röcke von 1 Thlr. 10 Sgr.
an bis 3 Thlr. bei S. Jonſorn.

und Fenſter, alles in gutem Zuſtand.

Auction.
Freitag, den 1. April, Nachmittag

2 Uhr, ſollen im Garten des Hrn. Gehei
merath Schmelzer zu Giebichenſtein
folgende Gegenſtande an den Beſtbietenden
öffentlich verkauft werden

Circa 900 F. noch ganz gute Kupfer
bedachung, 90 CFß. eiſerne Geländer in
Stücken von 52 und 8 Fß. Lange, 3
Fuß hoch, aus Schmiedeeiſen, ein als Gar
tenhaus recht zweckmaßig zu benutzendes Ge
bäude 17 Fß. in lichten groß, mit abge
ſtumpften Ecken, in den Wänden 11“ hoch,
aus Fachwerk, das Dach iſt mit Schiefer

gedeckt, hat von allen Seiten Dachrinnen
mit Abfallsrohren, der Fußboden, Thuren

Na
heres darüber ertheilt der Zimmermeiſter
Werther.

Sehr ſchönen großen geräucherten Rhein
und Weſerlachs, ſo wie auch marinirten
Silberlachs, Ruſſiſchen und Hamburger Ca
viar empfiehlt

G. Goldſchmidt.

Wieder friſch angekommene Meſſinger
Apfelſinen und Zitronen in beſter Güte bei

G. Goldſchmidt.

Finden wir

Holländ. Madjes-Häringe
in fetter ſchöner Waare, alle fruüheren Sen
dungen ubertreffend, erhielt

G. Goldſchmidt.

Spargelpflanzen, zwei und dreijährige,
ſind zu haben in dem Hupeſchen Garten,
Schimmelgaſſe No. 1542. Auch wird
daſelbſt ein Gartenburſche verlangt.

An X. den alten Herrn in 24
Unter dieſem König iſt verloren die Wette,
Doch iſt nicht beſtimmet des Weins Eti-

quette,

alter Herr,
drei,

Die im Preußenlande ſind ſteuerfrei.
Zuerſt nenn' ich dir den Rheinwein Moufſ

ſeux,
Er macht zuweilen eine verliebte Jdee;
Dann ſchlag' ich den kräftigen Naumburger

vor,
Er bewirkt nur oft Summen und Braufen

im Ohr,
den lieblichſten von

allen,
wenn wir nach Gruüneberg

wallen.

Drum wahl', es giebt derer

Und dann den letzten,
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Donnerstag, den 31. März 1812.

EE2Jen

Dentſchland.Dem Vernehmen nach bietet die projectirte Eiſenbahnlinie
von Bamberg uüber Hof nach Leipzig unüberwindliche Schwie-
rigkeiten dar. Es findet deshalb das Gerücht Glauben, daß dieſe
Linie in der Richtung von Bamberg, Koburg, Neuſtadt a. d. H.,
Köppelsdorf durch den Steinachergrund, über das Eiſenſalzwerk
Friedrichsthal, Spechtsbrunn, Gräfenthal, den Loquitzer Grund
herab, über Kaulsdorf, Saalfeld Rudolſtadt, Kahla, Jena,
Kamburg, Naumburg nach Leipzig vorgezogen werden ſoll.
Allerdings wären dann in dieſer 7 alle Terrainſchwierig-
keiten leicht übergangen indem der Thuringer Wald, die ein-
zige erwähnungswerthe Höhe, in der angegebenen Linie nach
dem Urtheile Lokalkundiger fur eine Eiſendahn kein Hinderniß
darbieten ſoll.

Frankreich.
Paris, d. 24. März. General Rumignhy iſt aus Algier,

wo er bekanntlich während einer Beurlaubung des Generals
Bugeaud den Oberbefehl übernehmen ſollte und dieſen dann
während eines Feldzuges einſtweilen fuührte, wieder in Frank-
reich angekommen.

Jtalien.Rom, d. 14. März. Das papſtliche Ausſchreiben eines
Kirchenjubeljahres fur die römiſchkatholiſche Chriſtenheit
ſoll, da über daſſelbe noch als uber einen Vorſchlag in der Kurie
berathen wurde, viele und bedeutende Gegner im Kardinals-
kollegium gefunden haben. Scharfſehende Kardinale fuürchteten,
daß der dermalige Stand der Zeitintereſſen den guten Ausgang
eines ſolchen Verſuchs zu einer allgemeinen Aufregung der Gei-
ſter gegen die ſpaniſchen Vorgänge problematiſch machen dürfte.
Daß ihre Beſorgniſſe wohl begrundet waren, liegt bereits zu
Tage. Denn der geſtern begonnenen Feier des Jubiläums feh-
len die Andächtigen des Auslandes ganzlich. Die geiſtlichen
Funktionen Stationen, Proceſſionen und öffentlichen Aufzuge
ſind nicht beſuchter als ſonſt; kein Zuſammenſtrömen von Volk
aus allen Ländern der katholiſchen Chriſtenheit. Auch hierin
wird klar, daß das Mittelalter vergangen iſt, daß eine gezeitigte
Verwandlung der religiöſen Verhältniſſe überall ſich ankündigt,
und daß viele erleuchtete Katholiken außerhalb der apenniniſchen
Halbinſel die Losſagung der Spanier von Rom eher als eine
großartige, mit Menſchenhänden nicht aufzuhaltende Entwicke-
lungsphaſe als ſonſt etwas anzuſehen geneigt ſind. Unter ſolchen
Umſtänden hat der Papſt nachträglich zu dem vom 22. Februar
datirten, das Jubiläum ankuündigenden apoſtoliſchen Rundſchrei-
ben viele daſſelbe modificirende Befehle bekannt machen laſſen.
Laut denſelben hat ihn die Jndifferenz und Theilnahmloſigkeit
des ausländiſchen Publikums veranlaßt, ſeine Wunſche ruckſicht
lich der Realiſirung der Feier beſonders den Bewohnern des
Kirchenſtaats, und vorzugsweiſe den Römern zur Erfüllung an
zuempfehlen. Somit dürfte aus derſelben nichts weiter werden
als eine einfache Vorfeier des Oſterfeſtes, um ſo mehr, da die
in der Faſtenzeit aus Neapel, dem ſüdlichen Frankreich und der
Schweiz ſonſt immer hier einteeffenden Pilgerſchagcen dieſes Jahr
faſt ganz ausgeblieben ſind.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 9. März. Wegen der Wahl des

neuen Emirs fur den Libanon iſt zwiſchen den drei Geſandten
von England, Frankreich und Oeſterreich eine kleine Mißſtim-
mung eingetreten. Frankreich behauptet, daß, da ihm von
Rechts wegen das Schutzrecht der ſyriſchen katholiſchen Chriſten
gebuühre, die Wahl eines Chefs fur die Maroniten auch von ihm
abhaänge dieſem widerſpricht nun der öſterreichiſche Geſandte,
ſich auf die hier anweſende maronitiſche Deputation ſtutzend, die
ſich zu Gunſten der öſterreichiſchen Protection ausſpricht. Sir
Stratford Canning will dagegen, daß die Druſen, von den
Maroniten getrennt, ihren beſondern Chef haben ſollen. Zwi-
ſchen dieſen ſich den Schutz ſtreitig machenden Mächten wartet
nun die Pforte in demuüthiger und paſſiver Stellung des Ent
ſchluſſes. Oeſterreich wurde ſich wohl mit Frankreich einigen,
um gemeinſam den Schutz zu uben, wenn man ſich verſtändigen
könnte, den katholiſchen Patriarchen des Libanon zum geiſtlichen
und weltlichen Beherrſcher der Maroniten zu wählen. England
hingegen, da es als proteſtantiſche Macht das Schutzrecht für
die Katholiken nicht in Anſpruch nehmen kann, aber doch etwas
ſchutzen will, um einigermaßen den verlorenen Einfluß wieder
zu erhalten, hat ſich zur Aufgabe geſtellt, die wilden Druſen zu
ſchützen und auf dieſe Art ſolche aufs neue fur England zu gewin-
nen. Darum hat Sir Stratford Canning den Sohn des alten
Emir-Beſchir zum Fürſten der Druſen vorgeſchlagen.

Alexandrien, d. 6. März. Mehemed Ali iſt endlich
am 23. Februar nach Kairo zuruckgekehrt, gewiſſermaßen ganz
unerwartet, denn nach wenige Tage vorher empfangenen Brie-
fen ſollte er bis Ende April in Oberägypten verweilen. Er wird
nun binnen wenigen Tagen hier ſein und es wird dann die

Handelsfreiheit“ zwiſchen den Konſuln der Mächte und ihm
ernſtlich zur Sprache kommen. Bereits haben der öſterreichiſche
und der engliſche Generalkonſul unterm 3. d. M. eine Kollektiv
note an ihn gerichtet, worin ſie nachdrücklich darauf dringen,
daß dem Handelstraktat vom 16. Auguſt 1838 ſeine volle An
wendung unverzuglich gegeben werde, und ſo lange dies nicht der
Fall ſei, dürften die Zölle nur auf dem früheren Fuß erhoben
werden, die ſeit der Einfuhrung des neuen Tarifs zu viel erhobe
nen Gelder ſeien zurückzuerſtatten. Dieſe Rote erhielt noch
mehr Bedeutung durch eine Notifikation der erwähnten Konſuln
an ihre Schutzbefohlenen, worin dieſen angezeigt wird, daß ſie
die in obigem Traktate beſtimmten additionellen 2 pCt. nicht zu
bezahlen haben und Schritte gethan worden ſeien, damit ihnen
dieſe, ſofern ſie bereits bezahlt worden, wieder zurückgegeben
werden.

Vermiſchtes.
Der bedrohliche Tag des Marz, an welchem, nach der

Weiſſagung des Mönchs von Dree, die Stadt London unterge-
hen ſollte, iſt voruübergegangen und London ſteht noch. Jndef-
ſen beweiſt jetzt ein Bibelkundiger im Courier, daß die Prophe-
zeihung mit Daniel und der Apekalypſe ubereinſtimme und der
Mönch ſich nur um ein Jahr verrechnet habe.
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Disconto S
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde, burg.
Halle, den 29. März.

Oberhaupt
Unterhaupt

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. März: Nr. 4 und 5 Zoll.

Waſſerſtand zu Halle
am 30. März:

6 z 9 Zoll.8 Fuß 9 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30, März.

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Rath Buſch a. Berlin. Hr. Haupkm.
v. Klopermann a. Arnsberg. Hr. Kaufm. Nagel a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Walther a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Voigt a. Magdeburg.
Hr. Amtm. Heſſe a. Eiſenach. Hr. Fabrikbeſ. Kreßbaum a. Solingen.

Skadt Zürch: Hr. Geh. Reg.-Rath Baron v. Haxthauſen a. Berlin.
Hr. Prem.- Lieut. v. Wnuck u. die Hrrn. Kaufl. Möhlau u Bila

Hr. Apotheker Schuchardt a. Luckau. Hr. Kaufm.
Dyhrenfurth a. Breslau. Frau OAmtm. Wendenburg a Seeburg.

4 Goldnen Ring- Hr. Kaufm. Sauer a. Berlin. Hr. Richter Koet-
mann a. Poſen. Die Hrrnu. Stud. Hempel u. Gley a. Breslau.

Goldnen Löwen: Fräul. Zahl u. Hr. Juwelier Fabian a. Berlin.
Hr. Tuchfabr. Hoffmann a. Düben. Hr. Oekonom Olditz a. Alten

Schwarzen Bär: Hr. Kunſtgärtner Ador a. München. Hr. Kaufm.
Hr. Deſtillateur Schröder a. Berlin.F Chroning a. Hull.tye. 3 ſar. vf. v thi. 7 Br. 32 vf. Stadt Hamburg: Hr. Lieut. v. Meindorf a. Wittenberg. Die Hrru.

Getſte 2 22 6 Rerepetg Hirſch u. Leib a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Riemer a-
dheimher o Golduer Fag gel: Hr. Landrath Graf v. Schulenburg a. Schwanebeck.Magdeburg, den 29. März. (Rach Wispeln.) e Günther a. Roßbach. Hr. Kaufm. Müller

Weizen thl. Gerſte t a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Stein u. Hr. Kondukteur EdelmannRoggen 29 80 Hafer e a. Berlin.
Bekanntmachungen. Seit einigen Jahren habe ich mit Zu Bei C. A. Schwetſchke und
Ritterguts- Verpachtung.

Mein im Herzogthum Anhalt-Cöthen be
legenes Rittergut Trebbichau bei Acken,
wobei 29 Hufen Acker, Weizenboden, und
31 Hufe Wieſe, bin ich willens meiſt
bietend zu verpachten, und kann die Pacht
zu Johanni dieſes Jahres angetreten wer-
den.

Es iſt hierzu ein oöffentlicher Termin auf
Dienstag den 26. April d. J.

anberaumt. Darauf Reflectirende werden
erſucht, ſich zu demſelben fruh 10 Uhr in
dem Reſtaurationsgebäude zu Cö-
then einzufinden.

Die Verpachtungsbedingungen, Anſchlag
und Ueberſicht der Pachtverhaltniſſe und
Pachtſtucke ſind bei dem Herrn Finanzrath
Schettler I. hier jederzeit, auch vor dem
Termine ſchon einzuſehen und gegen Er
ſtattung der Gebühren in Abſchrift zu be
kommen.

Cöthen, den 26. März 1842.
v. Bodenhauſen, Kammerherr.

Einen Lehrburſchen vom Lande ſucht der
Backermeiſter Auguſt Jungck sen, in
Halle, Leipziger Straße No. 288.

friedenheit betreffender geehrter Eltern Soöh-
ne, die die hieſige Realſuche beſuchen, in
hauslicher Erziehung gehabt. Dieſe Oſtern
kann ich wieder zwei ſolche junge Leute pla-

tungskoſten bei mir pro Mann jahrlich
72 Thlr. betragen.

Halle, den 29. Maärz 1842.
Sturm, No. 807.

Nahſeide
habe ich ſo eben eine ſtarke Sendung erhal-
ten und notire an Wiederverkäufer die bil-
ligſten Preiſe.

Albert Henſel,
in der alten Poſt.

300 Thlr. liegen ſogleich auszuleihen.
Das Nahere Stadtfleiſchergaſſe No. 157.

ciren; wobei ich bemerke, daß die Unterhal

Gräb, Strohhofſpitze No. 2125.
Alle Arten Stuühle werden aufpolirt bei

Jlſchner, Alter Markt No. 694.

Einen Lehrling wuünſcht der Backermſtr.

Sohn iſt zu haben

M. Wölfer:
Praktiſche Anweiſung zum Entwurfe

und zur Ausfuhrung

geſchmackvoller Stadt-
und Landhäuſer.

Oder Jdeen Magazin inſtructiver Bauriſſe
aus dem Gebiete der burgerlichen und
Pracht Baukunſt. Jn Profil- und Grund-
riſſen. Fuür angehende Baumeiſter, Mau-
rer und Zimmermeiſter, ſo wie fur jeden
Bauluſtigen. Mit 48 Tafeln Abbildungen.

kl. 4. geh. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
Dieſe eben ſo inſtructive als reichhaltige

Sammlung neuer, geſchmackvoller Stadt-
und Landhaäuſer darf Baumeiſtern, ſowie
Maurer- und Zimmermeiſtern und die es
werden wollen, ferner auch Bauherren, mit
Recht empfohlen werden.

Weſtphaliſchen Schinken, 6 W fur 1 Thlr.,
desgleichen Mettwurſt, à b 8 Sgr., erhielt
und empfiehlt E. F. Schultze, Neunhau-

ſerEcke.
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